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Die Tageschau hat das europäisch-kanadische Freihandelsabkommen (Comprehensive
Economic and Trade Agreement) CETA geleakt. (Siehe hier [PDF – 1.9 MB])
Als kleine Redaktion der NachDenkSeiten sehen wir uns zeitlich außerstande dieses über
500 Seiten dicke Dokument gründlich zu studieren. Wir wären auch nicht kompetent genug,
die Formulierungen dieses Vertrages auszulegen und auf konkrete Fallbeispiele zu
beziehen. Wir wissen aber, dass wir äußerst kompetente Leserinnen und Leser haben. Also:
Wer arbeitet derzeit über CETA und könnte uns seine Erkenntnisse als Text oder als Link
zur Verfügung stellen? Wer ist bereit und in der Lage wichtige Passagen (juristisch korrekt)
zu übersetzen? Wer könnte uns seine Einschätzung und seinen fachlichen und kritischen
Rat zu diesem Abkommen geben?
Angeblich soll dieses Abkommen Ende September in Kanada angenommen werden, der
Europäische Rat soll sich kurz danach damit befassen. Unabhängig davon, wer diesem
Abkommen nach Zustimmung der Regierungschefs noch zusätzlich zustimmen muss, ob
allein das Europäische Parlament, ob in Deutschland der Bundestag und gegebenenfalls
noch der Bundesrat, das Problem wird sein, dass als Alternative nur noch Zustimmung oder
Ablehnung bleiben wird. Das heißt – anders als in normalen Gesetzgebungsverfahren – gibt
es keine Möglichkeiten zur Korrektur im Detail mehr. Der politische Druck zuzustimmen,
wenn Kanada und die europäischen Regierungschefs schon zugestimmt haben, wird
unermesslich groß. Wer helfen kann, der möge sich unter recherche(at)nachdenkseiten.de
melden. Im Voraus vielen Dank!
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